
Wie wichtig ist Ihnen: 
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Soziale Kompetenz (z.B. Empathie, Wertschätzung, 
Offenheit, Kritikfähigkeit)
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Fachliche Kompetenz (z.B. Leitlinien, evidenzbasierte Entscheidungen, 
Weiterbildung) 
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Didaktik (z.B. Basics, Fragen beantworten, Erklären, 

Fortbildungen)
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Feedback (z.B. Feedbackgespräche, Fallbesprechungen)
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Freitexte zu „Sonstige Wünsche zu Kompetenzen des Weiterbildenden“ 

 Offenheit für Diskussionen, es gibt keine dummen Fragen, Gefühl wertgeschätzt zu werden 

als Mensch und für die Arbeit, inhaltliches feedback was ich besser/ anders machen sollte, 

Unterstützung bei der Entwicklung des Weges ( wo werde ich nach de Weiterbildung 

arbeiten, welche weiteren Schwerpunkte sind sinnvoll für mich) Freie Tage für Fortbildungen, 

 Ehrlichkeit und Offenheit 

 Förderung wie man sich am besten Fort und weiterbildet. Förderung Kompetenz Arbeit und 

Privatleben zusammen zu bringen. Stärken erkennen und Fördern. /Wie gestalte ich am 

besten die Weiterbildungszeit?/Offenes Ohr für Sorgen und Ängste 

 Regelmäßiger Austausch, Ermöglichung der Teilnahme an Fortbildungen 

 Sonographie 

 Regelmäßige Supervision, theoretische Wissenslücken schließen, praktisch-technische 

Fertigkeiten erlernen, Weiterbildungsveranstaltungen und -kurse besuchen können 

 Verständnis dafür, dass der AiW mehr Zeit pro Patient benötigt 

 Perspektiven bieten für eine Weiterbeschäftigung 

 Dass auf meine Bedürfnisse eingegangen wird und man mir das beibringt,  was mir noch fehlt 

und ich nicht nur Dienste mache / Eine enge Betreuung, nicht sich selbst überlassen zu 

werden 

 Proaktive Reflexion über den Weiterbildungsfortschritt, Einladung zu Feedbackgesprächen 

 Finanzierung von und Freistellung für Fortbildungen, Hospitationen ermöglichen 

 Humor, freundliches Miteinander, Charakterstärke, gute Führung des Personals 

 Angemessene Bezahlung 

  



Praxisstruktur:   
 
Wie wichtig sind Ihnen …? 
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Praxisgröße
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Aufgaben im Team zu übernehmen
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in die Mitarbeiterführung eingebunden zu sein
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Freitexte zu Praxisstruktur: 
 

 gute Hilfestellungen bei Problemen 
 

 Möglichkeiten zur Hospitationen z.B. in Hautarztpraxis oder Chirurgischer Praxis , 
Fortbildungen 

 

 Kontakt/ Vernetzung zu anderen Praxen in der Gegend 
 

 Arbeitsklima 
 

 Mehrere Sprechzimmer, eigenes Zimmer, Küche bzw. Sozialraum 
 

 Einblicke in Praxisorganisation und Vorgaben der KV/ Oder z.B. was gehört zum 
Sprechstundenbedarf 

 

 Erfahrung mit Weiterbildungsassistenten / ein eigenes Sprechzimmer zu haben / Ausstattung 
der Praxis (Sono, POCT, EKG, Ergometrie, Lufu etc.) / regelmäßige Supervision, die Möglichkeit 
schwierige Fälle im Team zu besprechen / Freistellung für Fortbildungen / Adäquate 
Bezahlung 

 

 strukturierte Praxisführung, jederzeit einen Ansprechpartner zu haben 
 
 
 
Inhalte der Weiterbildung: 
 
Wie wichtig ist Ihnen…? 
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die Möglichkeit, erst unter Anleitung und dann selbständig 
Haus- und Heimbesuche zu absolvieren
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die Gelegenheit, Bereitschaftsdienste unter Back-up durch 
die Weiterbildenden zu absolvieren
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die Möglichkeit, apparative Diagnostik zu erlernen (EKG, 
Sono, Spirometrie...)
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Freitexte zu Inhalten: 
 

 es deckt sich mit allem Angekreuztem oben 
 

 wie zuvor in den Fragen genannt 
 

 Gesprächsbereitschaft, sichere und empathische Führung, Diskussion verschiedener 
Strategien 

 

 Interesse 
 

 fachliches Wissen /  Motivation weiterzubilden / Empathie, Wertschätzung 
 

 mehr Feedback / Alltagsrelevante Tipps, die nicht im Buch nachzulesen sind 
 

 Empathie, Wissensvermittlung, Leistungen anerkennen, auch finanziell/Freizeitausgleich 
 

 fachlich breites Spektrum in der Praxis (Sonographie,...),Palliativmedizin, Erfahrung in der 
Behandlung von Kindern 

 

 Basis, mehr Orientierung an Leitlinien denn an "so wie immer" 
 

 in EBM up-to-date zu sein / professionelle Kommunikation mit Patienten, Personal, WB-
Assistenten / Didaktik und Fingerspitzengefühl, soll ein guter Lehrer sein ohne vor Patienten 
zu belehren 

 

 Offenheit, gute Kommunikation, fachliche Kompetenz 
 

 Gesprächsführung - Vorbild im Patientengespräch 
 

 gutes Fachwissen, Blick über den Tellerrand, kritische Hinterfragung von 
Industrieinformationen / Bereitstellung von Literatur/Deximed 

 

 Geduld, Fairness, Liebe zum Beruf 
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Freitexte am Ende: („Ich wünsche mir folgende Kompetenzen von meinem/r 
Weiterbilder/in für eine erfolgreiche  Weiterbildung im Fach Allgemeinmedizin“ und „Die 
Vermittlung folgender Inhalte würde ich mir für meine/n Weiterbilder/in im Rahmen eines 
TTT- Seminars wünschen“) 
 
 

 Informationen für den Erhalt aller notwendigen Untersuchung für den Facharzt /Tipps über 
wichtige Internetseiten zur Weiterbildung 

 

 ggf. Inhalte Weiterbildunsgkatalog, Didaktik, Struktur der Weiterbildung 
 

 Gesprächstechniken, Mitarbeiterführung, Möglichkeiten "Up to date" zu bleiben 
 

 Netzwerk / Erfahrungen / Stolpersteine 
 

 Sozialmedizin 
 

 Strukturierung der Weiterbildung (zB tägl Besprechung) / Feedback / Einführung in 
Praxismanagement, einschl. Abrechnung 

 

 Wundversorgung 
 

 Weiterbildungscheckliste, theoretische Inhalte, apparative Fertigkeiten, Einweisung ins 
Praxisprogramm/EDV, kleine Chirurgie, Wundmanagement, Formularwesen, Abrechnung, 
Impfwesen/Reisemedizin, Hautausschläge/dermatologische Krankheitsbilder, 
Notfallmanagement, Praxismanagement/Abläufe/Beispiel MRSA u.a. 

 

 Fachlich gemeint? Wenn ja: Differenzierung in der Dermatologie; DD HNo /Neuro bei 
Doppelbildern, Schwindel usw 

 

 Didaktik, wie sollen Wissen/Kompetenzen vermittelt werden, damit der 
Weiterbildungassistent optimal profitieren kann / Strukturierte Weiterbildung, 
Feedbacktecknicken. 

 

 Führungskompetenzen bzw. Kompetenzen im Anleiten und Feedback-Geben / Didaktische 
Grundkenntnisse: Wie man die richtigen Fragen stellt, wie man zu Selbststudium motiviert / 
Sensibilisierung für den Choosing Wisely Ansatz v.a. mit Blick auf die Unterschiede zwischen 
ambulanten und stationären Möglichkeiten  

 

 Feedback konstruktiv geben 
 

 Entscheidungsfindung, Stufentherapie für Erkrankungen (z.B. Diabetes, Herzinsuffizienz, 
Hypertonie) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Teilnehmerdaten: 
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